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WillitlinslMner Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion n . Expedition : Lronpriiyenstraße Nr. 1.

Amtliches Grgs« für flmmtltchk Kullert. , König ! , u . Mt. Krhsrdeil, smie für die Gemeinden Kant n. NenMWeas.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

M 152. Freitag, den 1 . Juli 1892. 18. Jahrgang
Die Bismarckfehde

wird noch immer fortgesponnen . In dem gewaltigen Streit , der
zwischen den beiden Kanzlern ausgebrochen ist , tritt Immer von
Neuem das Bedauern darüber , daß es soweit hat kommen müssen ,
in den Vordergrund . Alle Blätter , ohne Unterschied der Partei¬
richtung , sprechen sich in diesem Sinne aus . Ganz in Ueberein -
stimmung mit unseren gestrigen Ausführungen schreibt der „ Hann .
Cour . " : „ Man möge sich vergegenwärtigen , welche Elemente
des Inlandes und des Auslandes ihre Freude an diesem Streite
haben und wer den Schaden zu tragen hat : Niemand anders als
das Deutsche Reich . Gilt dies schon von dem Streit , der sich aus
Reden und Zeitungsartikel beschränkt , wie viel mehr und geradezu
verhängnißvoll für den Ruhm und das Ansehen Deutschlands
müßte sich der Zwist gestalten , wenn es dahin käme, daß diese
Grenzen nicht mehr eingehalten würden . Fürst Bismarck hält
eine Kritik der öffentlichen Angelegenheiten für sein Recht , und
Niemand wird ihm dies bestreiten ; er wird es sogar für seine
Pflicht halten , seiner abweichenden Meinung Ausdruck zu geben ,
und das deutsche Volk wird den Worten seines ersten Kanzlers
stets mit Aufmerksamkeit lauschen . Aber eine Kritik , die lediglich
sachliche Zwecke im Auge hat , kann sich allemal in Formen be¬
wegen , die nicht reizen und nicht verletzen , und durch die es ver¬
mieden wird , daß auch dort Schädigungen verursacht werden , wo
man doch wohl zweifellos Nutzen stiften will . "

Schärfer gehen die freisinnigen Blätter dem Altreichskanzler ,
dem sie die volle Schuld für diesen unerquicklichen Zwist aufbürden ,
zu Leibe . So schreibt das Bismarck stets gram gewesene „ Berl .
Tagebl . " : Das deutsche Volk befindet sich dem Fürsten Bismarck
gegenüber in der Lage eines Schuldners . Aber kllne Dankesschuld
dürfte groß genpg sein , um die Nationen veranlassen zu können ,
darüber das Wohl und die Zukunft des Reiches selbst zu vergessen .
Es ist traurig , daß uns dieser Konflikt zwischen den Empfindungen
des Herzens und den Erwägungen der Vaterlandsliebe nicht erspart
worden ist . Da es aber Fürst Bismarck nicht anders gewollt hat ,
so kann es nicht zweifelhaft sein , daß alle guten Bürger sich um
das Banner schaaren werden , aus dem mit unverlöschlichen Zügen
die Worte geschrieben stehen : „ Hie Kaiser und Reich ! " — Und
an anderer Stelle : „ Wir sind der Ansicht , daß der gegenwärtige
Kanzler es nicht nur der Ehre seiner Person , sondern vor Allem
auch dem Ansehen des Kaisers schuldig war , diese Insinuation
nicht ohne Antwort zu lassen . Zweifeln wir keinen Augenblick ,
daß alle Parteien sich wie ein Mann um die in ihrem Lebensnerv
bedrohte Reichsregierung schaaren werden , um so den frohlockenden
auswärtigen Widersachern den thatsächlichen Beweis zu führen ,
daß das deutsche Reich und daß die deutsche Einheit , die es ver¬
körpert , kein leerer Wahn ist. Das walte Gott ! "

Und der hochkonservattve „ Reichsb . " läßt sich wie folgt ver¬
nehmen : Alle anständigen Menschen in allen Parteilagern find
darin einig , daß die Rolle , welche Bismarck als Kritiker über
unsere jetzige Regierung spielt , eine für ihn , seinen Charakter
und seine historische Bedeutung so ungünstige ist, daß auch seine
größten Verehrer an die Geschichte vom Rubikon erinnert werden ,
den Bismarck mit diesen Reden überschritten hat , so daß er in
diesem Kampfe nur das eigene Reich seines Ruhmes und Rufes
schädigt . Wenn Graf Caprivi seine Trümpfe in Gestalt von
Aktenstücken öffentlich gegen Bismarck ausspielen würde , so würde
Bismarck sicherlich auch mit seinen Trümpfen nicht auf sich warten
lassen — und dieses Schauspiel der zwei Kanzler des deutschen
Reiches vor der Oeffentiichkeit möchten wir nicht erleben . Den
Feinden des Reiches würde es zum Gaudium , den Freunden und
allen ernsten Männern zum tiffstcn Schmerz gereichen , und in der
großen Masse würde es den letzten Rest des Autoritätsgefühls

gegenüber der Regierung zerstören . Das Gefühl hat die gesammte
selbstst

'
ingige Presse , daß Bismarck mit seinen Kritiken etwas

gelhan hat , was er nicht hätte thun sollen .
In ähnlichem Sinne äußert sich auch das führende Organ

der Freikonservativen , die „ Post " mit dem Hinzufügen , daß es der
jetzigea Regierung würdiger gewesen wäre , die Bismarckschen An¬
griffe unerwidert zu l ssen . Das meinen wir in Uebereinstimmung
mit dem „ Hann . Cour . " und dem „ Reichsb . " ebenfalls .

Die N . Allg . Z . hat keine weiteren Artikel zur Abwehr der
Angriffe des Fürsten Bismarck veröffentlicht . Von den freikonser¬
vativen Organen schweigt die Kreuzzeitnng auch heute Abend noch.
Von den Auslassungen der Auslandspresie sind insbesondere die
Stimmen der russischen Zeitungen von Interesse , lieber sie be¬
richtet die Voss . Ztg . wie folgt : „ Die Aeußerungen des Fürsten
in Wien begegnen In der russischen Presse allgemeinem Widerspruch .
Er selbst habe den Draht mit Rußland zerrissen , den seine Nach¬
folger im Gegentheil auf das aufrichtigste wieder herzustellen be¬
strebt seien . Nach dem Rücktritte des Fürsten Bismarck seien die
Beziehungen beider Länder gesündere geworden . Rußland habe
keinerlei Ursache , mit dem neuen Kurse unzufrieden zu sein . Des
Grafen Caprivi Politik sei korrekt . Die „ Now . Wremja " allein
hält Bismarcks Warnungen vor den chauvinistischen Parteien in
Berlin für begründet . "

Die „ Times " schreibt : Wir sind jetzt mit Bedauern gezwungen ,
einzuräumen , daß alle Hoffnungen auf eine Annäherung zwischen
dem Kaiser und dem früheren Kanzler zertrümmert worden sind ,
und zwar durch Worte und Thaten des Fürsten Bismarck selber .
Seine offenen Angriffe auf den Kaiser und den Grafen Caprivi ,
seine mehr als indiskreten Enthüllungen staatspolitischer Geheim¬
nisse offenbaren etwas wie sittliche Entartung . Die jetzige Regie¬
rung würde dur h ihr Schweigen Zeugniß von ihrer Stärke abge¬
legt haben . ^

D e « t s ch e s R e i ch.
Berlin , 28 . Juni . König Humbert hat unmittelbar nach

der Abreise von Frankfurt von Schwetzingen aus an den Kaiser
nach Kiel eine lange herzliche Dankvepesche , zugleich im Namen
der Königin Margherita , gerichtet , worin er sich in wärmsten Worten
für die liebenswürdige Aufnahme bedankt , seine lebhafte Freude
über das innige Zusammensein ausdrückt , der warmen Begrüßung
dankbar Erwähnung thut , die das deutsche Volk überall , wo das
italienische Herrscherpaar erschienen sei , an den Tag gelegt habe ,
und auch den ausgezeichneten Eindruck hervorhebt , den das 13 .
Hujarenregiment bei der Besichtigung gemacht habe . Kaiser Wilhelm
hat diese Depesche sofort aufs herzlichste und eingehendste beantwortet .

Berlin , 28 . Juni . Die Deputation deutscher Fabrikanten
in Russisch-Polen , die vor zwei Tagen von Gurko die Aufhebung
oder den Aufschub der Maßnahme verlangte , daß nur russisch
sprechende Meister in den Fabriken beschäftigt werden dürfen , ist
schroff abgewiesen worden .

Rostock , 28 . Juni . Dr . med . Heins aus Grabow reiste
heute nach Genua , um sich von dort nach Ostafrika einzusch^fsen ,
wo er in den Reichsdienst tritt .

Posen , 29 . Juni . Der Kultusminister Dr . Bosse besuchte
heute das Museum des polnischen Vereins „ Freunde der Wissen¬
schaft" und empfing eine Deputation polnischer Grundbesitzer und
hiesiger polnischer Bürger in Sachen des polnischen Sprachunter¬
richts . Später wohnte derselbe einem ihm zu Eyren veranstalteten
Diner bei dem polnischen Erzbischof bei . Alles polnisch !

Nürnberg , 28 . Juni . Dem „ Fränk . Cour . " zufolge ist
der Antrag einiger Münchener Rathsherren , Fürst Bismarck das
Ehreubnrgerrecht zu verleihen , in geheimer Sitzung abgelehnt worden .

Dresden , 29 . Juni . Der preußische Kriegsminister v.
Kaltcnborn -Stachau ist in der vergangenen Nacht hier eingetroffen
und wird Nachmittags an der königlichen Tafel in Pillnitz
theilnehmen .

Leipzig , 28 . Juni . Der Aerztetag verhandelte heute über
das Verhältniß zu den Altersversicherungsanstalten (Berichterstatter
Zrauser -Regensburg ) und über eine etwa für Spezialisten einzu¬
führende besondere Prüfung (Berichterstatter Stimmel -Leipzig ) .
Der Aerztetag sprach sich einstimmig gegen eine solche Prüfung
aus . Der Antrag Martin -Berlin , betreffend die Abmahnung vom
ärztlichen Studium durch alljährliche Warnung an die Studien¬
anstalten , wurde mit 37 gegen 36 Stimmen abgelehnt und lediglich
dessen Unterantrag angenommen , welcher das Anwachsen der Zahl
der Aerzte außer Verhältniß zur Bevölkerung erklärt . Dr . Graf -
Elberfeld schloß hierauf den Aerztetag .

« « - l « « >.
London , 28 ? Juni . Prinzessin Maria von Edinburg ist

seit kaum einem Monat die Braut des rumänischen Thronfolgers
Prinzen Ferdinand und schon muß sie Kummer erfahren . Die
Urheberin dieser Unannehmlichkeiten für die zukünftige Königin
von Rumänien ist die ehemalige Hofdame Carmen Sylvas , Fräu¬
lein Helene Vacarescu , deren „ Liebesroman " mit dem Prinzen
Ferdinand noch in Aller Erinnerung steht . Fräulein Vacarescu
kann , wie aus Bukarest geschrieben wird , die jähe Vernichtung
ihres Traumes , in welchem sie sich schon als einstige Königin ihres
Vaterlandes sah , noch immer nicht verwinden und nimmt nun da¬
für an der Prinzessin Maria , der wirklichen Braut des Thron¬
folgers , ihre übrigens echt weibliche Rache . Aus der Zeit ihrer
romantischen Beziehungen zum Prinzen Ferdinand besitzt nämlich
Helene Vacarescu eine Reihe schwärmerischer Liebesbriefe des
Prinzen , die sie , die so Plötzlich aus allen Himmeln Gefallene ,
natürlich wohl verwahrte und trotz wiederholter Bitten selbst ihrer
Herrin Carmen Sylva nicht wieder zurückerstatten wollte . Nun¬
mehr verwendet Fräulekn Vacarescu diese Briefe des Prinzen zu
ihrem Rachewerke . Seit ihrer Verlobung erhält nämlich die Braut
des Thronfolgers , Prinzessin Maria , fast jeden dritten oder vierten
Tag einen jener Liebesbriefe des Prinzen Ferdinand aus der
Sammlung des Fräuleins Vacarescu zugeschickt. Wie nur zu be¬
greiflich , erregt das regelmäßige Eintreffen solcher Briefe in der
Familie der Prinzessin die peinlichste Empfindung . Der Herzog
von Edinburg hat die rumänische Regierung von diesem Rache¬
werke des Fräuleins Vacarescu , die übrigens im Einverständniß
mit ihren Eltern diese Handlungsweise fortsetzt , verständigt und
um deren Intervention zur Einstellung des Unfuges angesucht .
Ein offiziöses Bukarester Blatt giebt nun der Familie Vacarescu
zu verstehen , daß ihr Treiben noch ein Eingreifen des Staatsan¬
waltes wegen Erpressung zur Folge haben könne .

London , 28 . Juni . Das Parlament ist heute mit einer
Thronrede geschlossen worden , in welcher hervorgehoben wird , daß
die Zeit gekommen sei , die es als passend erscheinen lasse , das
Land durch den Zusammentritt eines neuen Parlaments zu be¬
fragen . Die freundschaftlichen Beziehungen zu den auswärtigen
Mächten seien unverändert geblieben . Alsdann erwähnt die Thron¬
rede die Ratification der Brüsseler Conferenzacte , die erst nach
mehrfacher Verzögerung erfolgt sei . Die französische Regierung
habe indessen Vorbehalte hinsichtlich gewisser Bestimmungen be¬
züglich der Unternehmungen gegen den Sklavenhandel gemacht .
Schließlich zählt die Thronrede die hauptsächlichen während der
letzten Session angenommenen Gesetze auf .

Dar - es - Salaam , 29 . Juni . Aus Tanga trifft die Mel¬
dung ein , daß Compagnieführer Johannes mit einem Theil der

Jrrthümer .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Wie sehen Sie aus , lieber Papa ? " frug Herr von Warnbcck

mit einem forschenden Blick in das verstörte Gesicht des Barons .
„ Was ist geschehen ? "

„ Da steht auch Dr . Ellers Wagen ! " ries Fritz , dessen Falken¬
augen schnell auf dem ganzen Hof umhergegangen waren . „ Mama
ist doch nicht krank ? "

„ Dr . Eller ist nicht um Deiner Mutter willen in Lettenhofen " ,
erwiderte der Baron ausweichend , während er seinen Gast in das

Haus und in ein an den Hausflur stoßendes Zimmer führte .

„ Treten Sie hier ein , lieber Warnbeck , das Frühstück wird sogleich
servirt werden . "

„ Sprechen Sie nicht von solchen Nebendingen , bester Papa " ,

entgegnete jetzt in einem warmen Tone der Rittmeister ; „ lassen
Sie mich vor allen Dingen wissen , was geschehen ist ! Betrifft es

meine Braut ? "
Der Baron schwieg.
„ Ist sie krank ? " fragte der Rittmeister dringend .

Herr von Letten neigte bejahend den Kopf .

„ Doch nichts Ernstliches ? "
. . ,

„ Lassen Sie uns das Beste hoffen "
, sagte der Baron mit

änen in der Stimme . ^ ^ ,
„ Aber was ist ihr zugestoßen ? Der Kutscher sagte Fritz , es

zu Hause alles wohl . " . . .
„ In der Meinung ist er fortgefahren Fritz , lieber Junge ,

: zu , daß das Gepäck ordentlich auf des Rittmeisters Zimmer

geschafft wird und dann sorge auch für Dich "
, wandte er sich an

seinen Sohn , und der Kadett verließ gehorsam das Zimmer , so
sehnlich er auch gewünscht hätte , Näheres über die Krankheit der
Schwester zu erfahren .

Sobald die Thür hinter dem Knaben ins Schloß gefallen
war . ergriff der Baron die Hand des Rittmeisters und sagte : „ Ich
habe Fritz hinausgeschickt , weil das , was ich Ihnen mitzutheilen
habe , nicht für seine Ohren paßt . Ihnen als Adelheids Verlobtem
bin ich Wahrheit schuldig . "

„ Barmherziger Himmel , was werde ich hören müssen ? Ist
sie tvdt ? "

„ Ich fürchte es ! " stöhnte der Baron , „ Sie wähnten zur Hoch¬
zeit zu kommen und ich fürchte , Sie kommen zu einem Leichenbe -
gängntß . " Laut aufschluchzend warf er sich in die Arme des
Rittmeisters .

Tie hohe Gestalt desselben erbebte unter der Wucht des
Schlages , er sank, den Baron mit sich ziehend , auf das Sofa . Sich
gewaltsam zusammennehmend , bat er mit dumpfer Stimme : „ Er¬
klären Sie mir , was ist geschehen ? "

Herr von Letten gab seinem Schwiegersohn eine Schilderung
der Vorfälle des heutigen Morgens von dem Augenblick an , wo
er Hildegard nach dem Schlafzimmer ihrer Schwester geschickt hatte ,
um die vermeintliche Langschlüferin zu wecken, bis zu dem , wo das
Heranrollen des Wagens ihn an die traurige Pflicht gemahnt , der
er sich jetzt zu entledigen hatte . Herr von Warnbcck ließ ihn aber
nicht hintereinander erzählen , sondern unterbrach ihn öfter mit
Fragen .

„ Chloral !" rief er , „ Adelheid nahm Chloral ? "

„ Wie es scheint schon seit längerer Zeit und in starken Dosen " ,
antwortete der Baron .

Herr von Warnbeck nagte an seinem Schnurrbart .
„ So muß sie doch schlecht geschlafen haben , durch irgend etwas

in ihrem Schlummer beunruhigt worden sein "
, sagte er in einem

Tone , aus dem Herr von Letten sicher das aufsteigende Mißtrauen
herausgehört hätte , wenn er nicht gar zu sehr von seinem Schmerz
beherrscht worden wäre . „ Litt sie schon von früher her an Schlaf¬
losigkeit ? "

„ Ehrlich gestanden , habe ich mich um den mehr oder weniger
guten Schlaf meiner Töchter nicht bekümmert "

, erwiderte der Ba¬
ron , „ erinnere mich aber nun , vor einiger Zeit gehört zu haben ,
daß Adelheid ein von ihrer Schwester gesondertes Schlafzimmer
gewünscht hat , weil sie durch diese in ihrem sehr leisen Schlaf ge¬
stört würde . Meine Frau hat ihr auch den Wunsch erfüllt , da
wir sie ja nur noch so kurze Zeit im Hause hatten . "

„ Ach , es geschah also nach unserer Verlobung ? " fragte der
Rittmeister immer aufmerksamer werdend .

„ Allerdings "
, gab der Baron arglos zu ; „ wie wir jetzt vom

Kammermädchen erfahren haben , wollte sie nur allein sein , um
ungestört Chloral nehmen zu können . "

„ Und woher hatte sie das Chloral ? "

„ Das weiß ich nicht , Hanne sagt , sie hätte es von Berlin
mitgebracht . "

„ Ich habe aber noch nie gehört , daß Chloral tödtet . "

„ Das sagt unser alter Hausarzt , Dr . Eller , auch . Es war
wie ein Wunder , daß er kam , als wir soeben nach ihm schicken
wollten . "

„ O , dann brauchen wir ja nicht das Schlimmste zu fürchten !"
rief der Rittmeister erleichtert aufathmend . „ Sie hat eine zu starke
Dosis genommen , sie wird erwachen . "

Herr von Letten stieß einen schweren Seufzer aus und sagte :
„ Ich kann das leider nicht hoffen ; ihr Aussehen war nicht

das einer Schlafenden , sondern einer Tobten , und Dr . Ellers Ge¬
sicht weissagte mir nichts Gutes , obwohl er uns den Trost gab ,
sie werde erwachen .



Verstärkungsmannschaften sich bereits auf dem Marsche nach dem
Innern befindet , wo er sich mit der Besatzung der Kilimandscha¬
rostation Jkundu vereinigen soll . Der Rest der Verstärkung folgtin einigen Tagen .

M « r i » e.
8 Wilhelmshaven , 28. Juni . Torp .-Jng . Egger hat eine Dienstreisenach Cuxhaven angetreten. — Ass .-Arzt I . El . Dr . Gudden hat sich mit Bor¬urlaub nach Eleve begeben . Feuerw .-Lt . Weber hat einen35täaigen Urlaub nachEbnnern angetreten. — Korv.-Kapt . z. D . Darmer und Lt. z . S . Clemens

sind vom Urlaub zuruckgekehrt. — Sec.-Lt . Apelt ist v . Kmd. beim Pion .-Bat .Nr . 9 hierher zurückgekehrt. — Ass. -Arzt II . Kl. Dr . Hildedrandt ist von der
Dienstreise zurückgekehrt. — Lt . z . S . Brüttner hat sich mit kurzem Urlaub
nach Kiel begeben. — Dem Ob .-BootSm. Karl Ulrich der II - Matr .-Div . istder erbetene Abschied aus dem aktiven Marinedienste unter Verleihung der be¬
dingten AnstellnngSberechtigung als Werstbootsmann und mit der Erlaubnißzum Tragen feiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschrie-benm Abzeichen ertheilt worden. — Lt . z. S . Heuschmann ist von Wilhelms¬haven nach Kiel versetzt. — Briessendnngen rc . für S . M . Bermsrzg. „Nau¬tilus " sind von heut« ab bis auf Weiteres nach Neusahrwasser z« dtrigiren.— Kiel , 29 . Junt . Gestern Abend 6 Uhr fand auf dem
„ Kaiseradler " ein kleines Diner statt . Die Nacht hat Se . Ma¬
jestät an Bord der Jacht verbracht . Heute Vormittag 9i/z Uhr
begab sich Prinz Heinrich in Begleitung des Großherzogs von
Mecklenburg -Schwerin und des Oberhofmarschalls Frhr . v . Secken¬
dorfs , Exzellenz , an Bord des „ Kaiseradler " und fuhren gleich
darauf in Gemeinschaft mit dem Kaiser an Bord der prinzlichen
Jacht „ Irene " welche alsbald Segel setzte und zur Theilnahme
an der Regatta hinaussegelte . Die Stationsyacht folgte mit
mehreren höheren Offizieren vom „ Kaiseradler " aus . Der Kaiser
und Prinz Heinrich kehrten um 1 Uhr an Bord der „ Irene "
zurück . Nachmittags 5 Uhr ist der Kaiser an Bord des „ Kaiser¬
adler " in Begleitung des Panzers „ Siegfried " nach Drontheim
abgereist ; die Flotte salutirte .

— Atel , 29 . Juni . Bei der Segelregatta , welcher auch der
Kaiser und Prinz Heinrich an Bord der Jacht „ Irene " beiwohn¬
ten , sanken die Kutter „ Wunsch " und „ Argo " . Der Kutter
„ Krabbe " strandete . Menschenleben sind glücklicherweise nicht zu
beklagen .

— Kiel , 29 . Juni . S . K- H . der Großherzög von Mecklen¬
burg -Schwerin besuchte gestern Vormittag die Kaiserliche Werft .
Der hohe Herr , welcher von dem Oberwerftdirektor und anderen
Oberbeamten der Werft geführt wurde , befichtigle das Panzer¬
fahrzeug „ R "

, sowie das im Trockendock liegende Panzerschiff
„ Bayern " und nahm auch die Eisenbearbeitungs - Werkstatt und
den Schnürboden in Augenschein .

— Berlin , 29 . Juni . Der Kreuzer „ Bussard "
, Komman¬

dant Korvettenkapitän Gertz , ist am 16 . Juni d . I . in Apia
eingetroffen und beabsichtigt , am 24 . Juli nach Sydney in See
zu gehen .

— Berlin , 29 . Juni . Der Gemahlin dxs Kapitäns z . S .
z . D . Starcke , Charlotte Starcke geb . Rode , ist die Erlaubniß zur
Anlegung des ihr verliehenen großh . türkischen Shesakat -Ordens
2 . Kl . ertheilt worden .

Lokales .
Wilhelmshaven , 30 . Juni . Wie schon mitgetheilt wurde , istder Bau der Gewerbeschule soweit gefördert , daß binnen Kurzemdie Eröffnung derselben zu erwarten steht , Zu der Eröffnungs¬

feier hatte der Vorstand des Gewerbevereins eine Einladung an
Se . Majestät den Kaiser , der Anfang August hier anwesend seinwird , ergehen lassen , auf welche vom Ober -Hofmarschallamt Sr .
Majestät des Kaisers und Königs nunmehr folgende Antwort
eingegangen ist : „ Neues Palais , den 28 . Juni 1892 . Dem Vor¬
stand theile ich ergebenst mit , daß ich nicht verfehlt habe , den In¬
halt des gefälligen Schreibens vom 16 . d . Mts . zum Gegenständeeines Jmmediat -Vortrages zu machen . Se . Majestät der Kaiserund König haben von den Fortschritten der von dem Verein ge¬
gründeten Fortbildungsschule mit Befriedigung Kenntniß genommen ,bedauern jedoch wegen zu großer andeiweiter Inanspruchnahme
AllerhöchstJhrer Zeit , der Einweihung des neuerbauten Schulge¬
bäudes nicht beiwohnen zu können . Aus letzterem Grunde wollen
S . Majestät auch von der Bestimmung eines Tages für die Feier
Abstand nehmen . Graf Eulenburg . "

Wtlhelmshave « 30 . Juni . Bezüglich der Reisedispositionen
S . M . des Kaisers verlautet aus Cuxhaven , daß der Kaiser An¬
fang August mit der Jacht „Kaiseradler " von Wilhelmshaven nach
Cuxhaven zu gehen gedenke . Als Zweck der Reise wird die Be¬
sichtigung der Manöver zwischen Cuxhaven und Geestemünde
angegeben . Wir haben bereits früher gemeldet , daß an der Küste
zwischen den beiden genannten Orten combintrte See - und Land¬
manöver in diesem Jahre stattfinden werden .

Wtlhelmshave « , 30 . Juni . Das 25 jährige Dienstjubliläum
begeht morgen Herr Zahlmeister Bäthge . Derselbe ist am 1 . Juli
1867 in die Marine eingetreten und hat einen großen Theil seiner
Dienstzeit in unserer Stadt , deren Bürger in ihm einen tüchtigen
und liebenswürdigen Beamten schätzen, zugebracht . Möge es ihm
vergönnt sein , auch das 50 jährige Dienstjubiläum in Gesundheit
und Frische zu feiern .

Wtlhelmshave « , 30 . Juni . Am nächsten Sonntag , den
3 . Juli , gedenkt der kath . Gesellenverein einen Ausflug nach Eck¬
warden zu machen . Die Abfahrt mit dem städt . Dampftr „ Eck¬
warden " erfolgt um 123/4 Uhr Mittags .

Wilhelmshaven , 29 . Juni . Der Verein ehemaliger Dcckoffizierewird am nächsten Sonnabend Nachmittag sein Sommerfest im
Garten der Burg Hohenzollern abhalten .

Wilhelmshaven , 30 . Juni . Der kaufmännische Verein unter¬
nahm am Dienstag mit einigen Gästen einen Ausflug nach Elsfleth ,
Vegesack und Bremen , woselbst die Theilnehmer längeren Auf¬
enthalt nahmen . Abends mit dem letzten Zuge erfolgte die
Heimkehr nach Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 30 . Juni . Auf eine vor längerer Zeit vom
Magistrat zu Aurich eingereichte Petition um Erweiterung des
ostfriesischen Eisenbahnnetzes , insbesondere zum Ausbau der Linie
Leer -Aurich - Wittmund , ist dieser Tage von dem Herrn Ministerder öffentl . Arbeiten der Bescheid eingegangen , daß dem staatlichenAusbau der zur weiteren Erschließung des Regierungsbezirks Aurichin Anregung gekommenen Schienenverbindungen nicht näher getre¬ten werden könne .

Wtlhelmshave » , 30 . Juni . Mit dem morgigen Tage treten
zwei einschneidende Reichs -Gesetze in Kraft , dasjenige über die
Unterstützung von Familien der zu Friedensübungen

'
einbcrufenen

Mannschaften und ferner dasjenige über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe . Die wichtigsten Bestimmungen der beiden Gesetze
sind bereits vor längerer Zeit an dieser Stelle veröffentlicht worden ;
bezüglich der Sonntagsruhe Ist die zweistündige Pause für den
Gottesdienst bisher für Wilhelmshaven noch nicht festgesetztworden , für den Kreis Wittmund , mit Ausnahme der Städte
Esens und Wilhelmshaven ist die Zeit von 93/^ bis IIZ/ ^ Uhr
Morgens für den Hauptgottesdienst frei gelassen .

Wtlhelmshave « , 30 . Juni . Diejenigen Personen , die An¬
spruch auf die den Familien der zu den Friedensübungen Unbe¬
rufenen Mannschaften auf Grund des Gesetzes vom 10 . Mai 1892
zustehende Unterstützung haben , werden gut thun , ihre Anmeldungen
schriftlich dem Magistrat zu übergeben . Insbesondere gilt dies
für diejenigen Wehrmänner , die seit dem 1 . April d . Js . geübt
haben . Eine mündliche oder protokollarische Anmeldung könnte
nur für die Frauen der zur Zeit zur Hebung einberufenen Wehr¬männer erfolgen , jedoch ist auch diesen Personen bei dem großen
Andrange anzurathen , ihre Ansprüche schriftlich anzumelden . Die
Gesuche müssen enthalten : 1 ) Vor - und Zunamen und Geburts¬
tag des Ehemannes , 2) die Zeit der Uebung und den Marinetheil ,bei welchem die Uebung stattgefunden , 3) Namen und Geburtstagder Ehefrau , 4 ) Namen und Geburtstag der Kinder , 5) Namen
und genaue Wohnung des Antragstellers . Vom 1 . Juli d . I .
ab ist die gesetzliche Frist für die Anmeldung des Anspruchs auf
vier Wochen nach abgeleisteter Uebung bestimmt , widrigenfalls der
Anspruch erlischt .

Wilhelmshaven , 30 . Juni . Das diesjährige Aushebungs¬
geschäft für die Stadt Wilhelmshaven findet am Sonnabend , den
9 . Juli , Morgens 10 >/z Uhr , im „ Berliner Hof " (Thomas ) statt .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Neustadtgödens , 28 . Juni . Wie früher berichtet, ist auch von

hier aus die Ausstellung in Königsberg beschickt gewesen . Die
von hier ausgestellten Rinder haben volle Anerkennung gefunden .
Der „ Landwirthschaftlichen Thierzucht " in Bunzlau entnehmenwir darüber folgendes : „ In der Abthcilung schwarzbunter Holländer ,
Ostfriesen rc. überwiegen die ostpreußischen Holländer , doch hat
auch die westpreußische Herdbuchgesellschaft recht gut , und zwar
auch blaßbunte und silbergraue Holländer ausgestellt . Die Händler
haben sich ebenfalls mit 37 Bullen , 20 Kühen und 1 Färse be¬
theiligt , in der Hoffnung , daß ihr gutes Zuchtmaterial in Ostpreußen
zur Blutauffrischung Abnehmer finde . Insbesondere zeichnen sich
die von Herren Cohen u . Sohn , Neustadtgödens , ausgestellten Kühe
aus , unter denen Thiere von 900 KZ Lebendgewicht sich finden . "

Helgoland , 28 . Juni , Das am 1 . und 2. Oktober auf Helgo¬land stattfindende Vereinigungsfest der „ Alten Herren " des Kösener
S . C . verspricht , nachdem nunmehr das Programm festgestellt ist,
zahlreich besucht zu werden . Das Interesse für dasselbe ist in
allen Thetlen Deutschlands ein sehr reges .

Norderney , 22 . Juni . Ein imposanter Leichenzug bewegte
sich heute durch die Straßen unseres Ortes . Es galt , die irdischen
Ueberreste des nach langem und schwerem Krankenlager verstorbenen
König ! . Badeinspektors , Domänenraths und Hauptmanns a . D .
Aug . Hanebuth , der Erde zu übergeben . Dem Leichenzuge voran
schritt die Badekapelle , ihr jfolgte der Kriegerverein und die frei¬
willige Feuerwehr , deren Ehrenmitglied der Verstorbene war . Dem
von Mannschaften der genannten Vereine abwechselnd getragenen ,
prachtvoll dekorirten Sarge wurden die Orden des Verstorbenen
voraufgetragen . Eine lange Reihe Leidtragender schloß den Zug . —
Der Verstorbene hat 17 Jahre lang die Geschäfte als Badeinspektor
geführt , mit welchem Ersolge , das werden alle regelmäßigen Be¬
sucher Norderneys bmrtheilen können ; er war ein pflichtgetreuer
Beamter im wahrsten Sinne des Wortes , dessen Name mit der
Entwickelung Norderneys immer verbunden sein wird .

— * Hamburg , 27 . Juni Nach einer Mittheilung seitens
der technischen Kommission für den Bau des Centralbahnhofes
betragen die Kosten desselben 34 Millionen , welche bekanntlich der
Senat , Preußen und die Lübeck-Büchener Eisenbahn aufzubringen
haben . Preußen übernimmt außerdem 20 Millionen für Bauten
in Altona , Verbreitung der Elbbrücke und des Rangirbahnhofes
in Wilhelmsburg .

— * Magdeburg , 29 . Juni . In dem Prozeß Buntrock -
Erbe wurden die beiden Angeklagten zwei Mal zum Tode und
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt .— * Halle a . S . , 28 . Juni . Bei der im Ritterschen Hause
infolge einer Explosion ausgebrochenen Feuersbrunst fand ein
Kaufmannslehrling seinen Tod , während ein Feuerwehrmann leicht
verletzt wurde .

— * Leipzig , 28 . Juni . Gestern Abend fuhr der hiesige
Kvfferfabrikant Paul Krenkel in einem Coupee mit dem Litho¬
graphen Tamm von Magdeburg nach hier zurück . Der Schaffner
fand in Cöthen Alles in Ordnung , In Nienburg jedoch die Coupee -
thür offen ; Tamm schlief, Krenkel fehlte . - Von Halle aus wurde
sofort der Vorfall gemeldet und die Strecke abgesucht , wo Krenkel
vollständig verstümmelt aufgefunden worden ist.

— * Chemnitz , 28 . Juni . Gestern Nachmittag wurde an
der 40jährigen Witwe Walther von ihrem früheren Loglsmann
Schlägel aus Böhmen ein Raubmordversuch verübt .

— * Pillau , 27 . Juni . Durch den heftigen Sturm der
letzten Tage sind hier mehrere Steinkähne gekentert ; leider ist auch
der Verlust von Menschenleben zu beklagen . Einer der Kähne
hatte durch eine Sturzwelle so viel Wasser übergenommen , daß er
zu sinken begann . Der Schiffer steckte seine beiden Kinder in Säcke
und befestigte diese an der Gaffel , während er selbst und seine
Frau am Mast emporkletterten und um Hilfe riefen . Nach 5
bangen Stunden wurde ihnen durch den Lootsenkommandeur Köthner
selbst Hilfe gebracht . Jedoch konnte nicht verhindert werden , daß
eines der Kinder und ein Matrose vom Wasser hinweggespült wurden .

— * Rom , 29 . Juni . Aus Catania kommt die Meldung ,
daß der Aetna wieder in Thätigkett sei. Ein heftiger Ausbruch
hat stattgefunden . Aus dem Hauptkrater , der große Aschen- und
Sandmassen auswirft , steigen dichte , weiße Rauchwolken empor ;
die Lavaergüsse sind mächtiger und reichlicher , als die des Vesuvs .

— * Rom , 28 . Juni . In Venezten fanden gestern starke
Erderschütterungen statt , welche in der ganzen Provinz beträchtlichen
Schaden anrichteten .

— * Paris , 29 . Juni . Bei dem gestrigen Versuche mit der
Schneiderschen 15 Centimeter - Schnellfeuer - Kanone in Creuzot
wurden 10 Schüsse nach einem einzigen Ziel in 83 Sekunden ,
10 andere Schüsse nach jedesmal wechselndem Ziel In 109 Sekunden
abgefeuert . Alle (? ) Schüsse trafen . Die Anfangsgeschwindigkeit der
Geschosse betrug 810 Meter in der Sekunde . Wenns nur wahr ist !

— * Paris , 29 . Juni . Die Garnison in Epinal mußte in
Folge des verheereaden Auftretens des Typhus schleunigst verlegt
werden . Alle öffentlichen Schulen wurden geschloffen.

— * New - Iork , 28 . Juni . Ueber das Erdbeben in Mexiko
wird noch gemeldet , daß 100 Gebäude zerstört und viele Personen
verletzt worden sein sollen . Der Vulkan unweit Colima wirft
Lavaströme aus .

_
Kirchliche Nachrichten .

Kirchengemeinde Bant .
Am nächsten Sonntag findet Beichte und hl . Abendmahl , im

Anschluß an den Gottesdienst statt .
Anmeldungen bis Sonnabend in der Pastorei erbeten .

_ Pastor Harms .
« nihkisithav, » , 30. Junt . SN j6-wkL.iMgiiqM Lpar -

mrd LeHbauk, Maie Wilhelmshaven. «ekantt verlaust
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SV, pLt . Deutschs RetchSauielh « - . . . . . 100,40 100,85
3pLt . do . . . . . . 87,30 87,85
4 p«t . preußisch« coufoltdirte Anleihe . . . 106,20 166,75
3> , M . d». . . . . 100,20 100,75

3 pCt. do . . 87,30 87,85
S' „ P« t. Oidmb . «ons»8 . . . . . . . . SS,— 100,—

4 M . Oldeudurg. Kommuuai -> »i«ih« . . . . 101,— —
4M . d». GtüA L100 M . 121,25 —
sv , Mt . dr . d» . . . . 94,— —
ZV, Mt . OidenL. Bodeurcedit-Pfaudbrtes« (kündbar ) SS,— —
SV, Mt . BreMsr StaatSarüethe . . . . . . 98,40 S6.S5
3 Mt . Oldeuburgtsch « Prämtrsanieih « . 127,60 128,40
4 M . Euttu -LübeSer Prtor .-ObNgatto»«k . . . 101,- 102 —
3V,Mt . Hamburger GtaatSreut« . S7,70 —
4 M . Pscmdbr . der Rhein. Hypoth^-Bauk

Gert« 62—64 101,50 102,05
SV, Mt Pfaudbrtese der NHM. Hypothekenbank . 85,30 85,88
4M . Psaudbr . d. Preuß . BodeuÄredtt -Akttm-Bank

vor 1800 Nicht «MrXbar . . . . . . 101,90 102,45
Wechs . aus Amsterdam kurz für » uld . 100 in Ml . 168,10 168,90
Wrchs- auf Lowos iuq für 1 Lstr. w M . . . . 20,32 20,42
Wechs. Ms New ork kurz für 1 Bsll . in Mi . . . 4.15 4,20

Diskont der Deutsche« ReichSbank S LCt .

Merrsrowzische BesVachMaze «
d - S Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser irr Wilhelmshaven.
Am Freitag , 1 . Juli : Vorm . 5 . 22 , Nachm . 5 . 20 .

„ Und wo ist der Doktor jetzt ? Was ist für Adelheid ge¬
schehen ?" fragte der Rittmeister heftig .

„Der Doktor hat uns alle aus dem Zimmer geschickt , well
Adelheid , wenn sie erwache , durch nichts beunruhigt werden dürfe ,er ist mit Dorothee allein bei ihr geblieben . Ich halte es aber
nur für einen Vorwand , um meine arme Frau vorzubereiten und
auch mich noch hinzuhalten . "

„ Mich aber hält er nicht mehr hin ! " rief der Rittmeister
aufspringend .

„ Was wollen Sie ? "

„ Mich selbst von dem Zustande meiner Braut überzeugen . "
„ Sie wollen jetzt in das Schlafzimmer meiner Tochter

gehen ? "
Der Rittmeister lachte bitter : „ Ach Ich vergaß , das ist gegen

den Anstand !" Dann die Hand des Barons fassend , stieß er
mit wild und heftig ausstoßendem Schmerze hervor : „ Sie war
meine Braut , ich hoffte sie in kürzester Frist mein Weib zu nennen ;
wollen Sie mich da wirklich fern halten von ihrem Krankenlager ,
ihrem Tvdtenbett ? "

„ Nein , nein , mein Sohn , wir wollen nur warten bis uns
der Doktor ruft, " sagte Herr v - Letten , ganz bestürzt von der
Heftigkeit des sonst so gehaltenen Mannes mit den glatten
Formen .

„ Nicht eine Minute mehr, " erklärte der Rittmeister entschieden .
„ Wollen Sie mich begleiten ? Wenn nicht , so gehe ich
allein . "

„ Einen Augenblick , mein Sohn , wenn es doch wäre wie
Eller sagt , wenn unser Eindringen verhängnißvoll für Adelheid
werden könnte ? "

„ Sie halten das selbst für einen Vorwand , und ich glaube
ebenfalls nicht daran . Mir ahnt ein schauriges Geheimniß , ich
muß Adelheid sehen . "

Er wandte sich der Thür zu . In demselben Augenblick ward
dieselbe nach einem kurzen Anklopfen geöffnet . Dr . Eller erschien
auf der Schwelle .

IV .
Beim Anblick des Rittmeisters wich der alte Arzt tn sichtlicher

Betroffenheit einen Schritt zurück.
„ Verzeihen Sie , man wies mich hierher ; ich glaubte , der

Herr Baron fei allein , ich — "
„ Herr Doktor , wie stehts um meine Braut ? " unterbrach ihn

der Rittmeister . „ Halten Ste mich nicht zurück , ich muß ich will
sie sehen . "

Dr . Eller sah ihn mit einem unbeschreiblich traurigen Blick
an . „ Ich will Sie nicht daran verhindern, " sagte er mit einem
Ausdruck , welcher den beiden Männern mehr verkündete als viele
Worte .

„ Sie ist todt !" schrieen beide zugleich auf .
Eller neigte das Haupt . „ Sie war schon todt , als ich kam,

ich sah es auf den ersten Blck, ihr Tod mußte schon vor ein paar
Stunden erfolgt sein ."

Der Rittmeister wandte sich ab , er schämte sich die Ttzränen
sehen zu lassen , die ihm in die Augen schossen . Diesen Augenblick
benutzte der Doktor , um dem wie geistesabwesend vor sich hin¬
starrenden Herrn v . Letten zuzuflüstern : „ Könnte ich Sie nicht
einen Augenblick allein sprechen , Herr Baron ? "

„ Was wollen Sie von mir ? Was haben Sie mir zu sagen ? "
rief der Baron ausffahrend .

Der Rittmeister drehte sich jetzt um . „ Es scheint mir , die
Herren wünschen allein zu sein, " sagte er mit einem vorwurfs¬
vollen Blick auf den Baron , „ ich sehe , daß ich hier doch ein
Fremder bin . "

„ Sie sind kein Fremder , Warnbeck !" rief Herr v . Letten .

„ Doktor was Sie mir za sagen haben , betrifft doch meine arme
Tochter ? "

„ Ja, " sagte Eller leise.
„ So reden Sie ; dort steht ihr Verlobter , alles was sie be¬

trifft , geht ihn so nahe an wie mich . "
Eller zögerte noch.
„ Sprechen Sie , Doktor ! " ries Herr v. Letten , der in des

Rittmeisters Mienen einen Ausdruck zu sehen glaubte , der seinen
Stolz auf das empfindlichste verwundete . „ Lassen Sie uns endlich
erfahren , was den Tod meiner armen Tochter herbeigeführt hat . "

„ Eine Herzlähmuug, " antwortete der Doktor .
„ Infolge des übermäßigen Genusses von Chloral ? " fragte

Herr v . Letten .
„ Ich kann dem Chloral diese Wirkung nicht zufchreiben, "

erwiderte Eller ausweichend .
„ Sie wollen also behaupten die Herzlähmung wäre unab¬

hängig davon cingetreten ? " fragte Warnbeck näher zu ihm
tretend .

„ Allerdings . "

„ Ein junges , frisches , gesundes Mädchen soll plötzlich ohne
irgend welche Veranlassung einer Herzlähmung erliegen ; das glaube
ich nicht, " erklärte Warnbeck .

„ Es Ist durchaus nichts Unglaubliches, " sagte der Arzt .
„Aber es ist hier nicht der Fall ; ich sehe es Ihnen an ,

Herr Doktor , die Sache verhält sich anders, " erklärte Warnbcck
dringender .

Herr Dr . Eller warf einen hilfesuchenden Blick auf den
Baron , der sich müde und gebrochen wieder auf das Sopha gesetzt
hatte .

(Fortsetzung folgt .)
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Bekanntmachung .
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Oberpräsidenten
vom 7. Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover S . 780 ) und vom 4 . März
1885 (Amtsbl . f . H . S . 455 ) mache
ich darauf aufmerksam , daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflichten
wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw .
auf Entlassung von im Dienst befind¬
lichen Mannschaften (Reklamationen ) ,
sowie Anträge auf Beurlaubung von
Mannschaften ihres Truppentheilcs hier¬
her anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Mili¬
tärbehörden oder an den Herrn Ober -

Präsidenten gelangen , werden den An¬

tragstellern zurückgegeben oder bleiben
unbeantwortet .

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam , daß jederzeit bei dem hiesigen
Bezirks - Melde - Amt in zweifelhaften
Fällen bereitwilligst Auskunft ertheilt
wird , an wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 28 . Juni 1892 .

Der Hiilfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmunds .

Bekanntmachung .
Im Schwedenhause Nr . 1 . hierfelbst

ist eine Junggesellen -Wohmmg
zum 1 . Juli d . I . anderweit zu ver¬
mieden . Reflektanten wollen sich schrift¬
lich melden .

Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1892

Ner Kgl. DomMM-Kminmster :
D e n e k e.

Die städtischen Seebade - An¬
stalten für Frauen u. Mädchen
hinter dem Seedeiche , westlich der Kron¬
prinzenstraße und am Heppenser Fort
werden am Montag , de « SV . d .
M . , eröffnet . Die Bestimmungen ,
nach welchen dieselben benutzt werden

können , sind folgende :
1) Der Besuch und die Benutzung

der städtischen Seebade -Anstalten für
Frauen und Mädchen ist jeder anstän¬
digen Person über 8 Jahre gegen Be¬
zahlung des festgesetzten Betrages für
ein Einzelbad oder Abonnement gestattet .

Kinder unter 8 Jahren dürfen nur
In Begleitung Erwachsener die Bade¬
anstalten betreten .

2) Die Badeanstalten sind während
der Badefaison , deren Beginn und
Schluß in jedem Jahre vom Magistrat
bekannt gemacht werden wird , täglich
zwischen Vormittags 8 Uhr bis Abends
7 Uhr , und zwar diejenige hinter dem

Seedeiche , westlich der Kronprinzenstraße ,
Ist/z Stunde vor und 1 ^/z Stunde nach
Hochwasser und diejenige am Heppenser
Fort eine Stunde vor und eine Stunde
nach Hochwasser geöffnet .

3) Die Besucher der Anstalten , welche
nicht abonnirt sind , haben beim Ein¬
tritt in die Badeanstalt von der einge¬
stellten Wartefrau eine Badekarte zu
lösen und dieselbe in die beim Eingänge
aufgehängte grüne Büchse zu weifen .

4) Jede über 7 Jahre alte Besucherin
der Anstalt muß mit angemessener Bade -

klcidung versehen fein oder solche von
der Wartesrau gegen Erlegung des fest¬
gesetzten Miethspreises entnehmen .

5 ) Das Aus - und Nnkteiden darf
nur innerhalb der vorhandenen ge¬
schlossenen Zellen geschehe» .

6) Von den vorhandenen Zellen
können einige gegen Zahlung einer be¬
sonderen Vorbehaltsgebühr monatweise
oder für die ganze Badesaison gemietet
werden .

Eine gemiethete Zelle kann von
mehreren Familien benutzt werden , doch
wird seitens der Badeverwaltuug nur
ein Schlüssel geliefert .

7) Denjenigen Besucherinnen , welche
nicht eine besondere Zelle (eü :. 6) gc -
miethet haben , steht frei , jede gerade
leer stehende Zelle zum Aus - und An¬
kleiden zu benutzen .

8 ) Eine Badezelle darf von derselben
Person nicht länger als 40 Minuten
benutzt werden .

Jede nicht vermiethete Zelle muß ,
falls sie nicht benutzt wird , geöffnet
bleiben .

9) Die Verabreichung von Er¬

frischungen an Badegäste erfolgt durch
die Wartefrau nach Maßgabe des aus¬
gehängten Tarifs .

Andere Erfrischungen , als auf dem

Tarif angeführt sind , dürfen nicht ver¬
abreicht , andere als die verzeichnten
Preise nicht gefordert werden .

10 ) Jede Besucherin des Bades ist
— was die Handhabung der Ordnung
betrifft — verbunden , den Anordnungen
der Wartefrau Folge zu leisten .

11) Etwaige Beschwerden sind in das
bei der Wartefrau ausliegende Be¬

schwerdebuch einzutragen .
12 ) Bis auf Weiteres wird gestattet ,

daß Knaben bis zum vollendeten sieben¬
ten Lebensjahre die Badeanstalten gleich¬
falls benutzen dürfen , falls sie von Er¬

wachsenen begleitet sind .

13 ) Gezahlt wird von Erwachsenen :
s, . für einen Monat Mk . 3,00
b . für zwei Monate „ 4,50
0. für die ganze Saison „ 6,00
ä . für ein Einzelbad „ 0,60

(Vorstehende Preise ermäßigen sich für
Kinder unter 14 Jahre um die Hälfte .)
s . für Miethen einer festen Zelle pro

Monat außer dem Abonnement
Mk . 8,00 ,

k. für Darleihen eines Bade -Anznges
Mk . 0,15 ,

g . für Darleihen eines Bade - Hemdes
Mk . 0,10 ,

st . für Darleihen eines Handtuches
Mk . 0,05 .

Außerdem werden Abonnementskarten
ausgegeben , welche zum Gebrauch von
12 Bädern berechtigen , zum Preise von
3,00 Mark .

Die Badekarten , von denen diejenigen
für ein Einzelbad in den Badeanstalten ,
alle übrigen aber bei unserer Kämmerei -
kaffe zu haben sind , haben für beide
Badeanstalten Gültigkeit .

14 ) Die Wartefrau ist verpflichtet ,
das Trocknen des Badeanzuges rc . auf
Wunsch der Besucherinnen zu über¬
nehmen . Dieselbe erhält alsdann für
diesen Dienst von dem erwachsenen
Badegaste pro Monat Mk . 1,00 , von
Kindern unter 14 Jahren pro Monat
Mk . 0,50 .

Wilhelmshaven , 22 . Juni 1892 .

Der Magistrat.
Bekanntmachung .

Die Deutsche Hypotheken¬
bank LA -G ) in Berlin ge¬
währt unkündbare , zn amorti -
sirende Darlehen auf Haus¬
grundstücke zur 1 Hypothek in
Höhe des Ivfachen Betrages
des Gebändesteuer - Rutzungs -
werthes zu 4 °/g Zinse » , l

4
° „

Verwaltnngskosten und Vs "/»
Amortisation , sowie unkündbare
Darlehen auf 15 Jahre zu
4V-? , a Zinsen . Auskunft ertheilt

Rudolf Laube .
Wilhelmshaven , 30 . Juni 1892 .

Bekanntmachung .
Die Unteroffizier -Schule in Biebrich

feiert Anfang Oktober d . Js . ihr 25 -
jähriges Bestehen , wobei allen ehe¬
maligen Angehörigen der Anstalt die
Theilnahme ebenfalls gestattet ist.

Diejenigen , welche Theil zu nehmen
gedenken , haben dies bis zum 1 . August
der Unteroffizier - Schule mitzutheilen ,
worauf denselben das Programm und
die näheren Bedingungen rc . direct zu¬
gehen werden . Die bestimmte Zusage
üler die Theilnahme muß dann bis

zum 1 . September erfolgen .
Oldenburg , den 29 . Juni 1892 .

Bezirks -Kommando l,
Oldenburg .

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit freuudlichst einladet

Wilhelmshaven , den 30 . Juni 1892 .

Rechnungssteller .

Der Kouknrs - AnSverkaus
bei Friedrich Hotiug , Roon -
straße 4 , wird täglich bis zur
gänzlichen Räumung des immer
«och großen Lagers fortgesetzt .

Es wird noch besonders hin -
gewieseu auf einen großen Bor¬
rath von Damenkleiderstoffen ,
Cattun , Bettwaaren , Flanellen ,
weißen Stoffen , wollenen Tü¬
chern und Hauben , Anterröcken
für Damen « nd Kinder , Kurz -
waaren aller Art , Herren - « nd
Knabengarderoben , Bnckskin -
und Kammgarnstoffe » . Herren -
Anzügewerde « auch nach Maaß
billig angefertigt .

Der Laden ist geöffnet von
Morgens 8 bis Abends 8 Uhr .

0r . 8 - siIitz ,
Konknrs -Berw alter .

Andel -Verkauf .
Im Aufträge habe ich Pfand Nr . 90

auf dem Rüstersieler Andelgroden zu
Verkaufen .

Offerten werden bis zum 5 . Juli
d . I . erbeten .

Ferner habe ich einen fast neuen
Ackerwagen mit breiten Rädern zu
verkaufen .

Heppens , 27 . Juni 1892 .

H. Havins .
Verkauf .

Der Viehhändler Fr . HnsemaNN
zu Jever läßt am

Donnerstag , den 7. Juli d . I .,
Nachm . 2 Uhr anfgd .,

in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

40 b >8 50 8lüol(
große Mil " '

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , 24 . Juni 1892 .

H. Gev - es,
Auktionator .

Bekanntmachung .
Der gegen den Arbeiter Johann

Franzen Faß aus Schortens wegen
Diebstahls erlassene Steckbrief vom
15 . Dezember 1891 und 5 . Februar
1892 wird , da Faß zur Haft gebracht
ist , als erledigt zurückgenommen .

Nr . 810/91 .
I der , 27 . Juni 1892 .

Ter Amts -Anwalt.
B o t h e .

Skkanntmachmlg .
In der Nacht vom 19 . auf den

20 . Juni d . I . ist zu Tonndeich ein
etwa 3 Lg schweres Stück frischer Speck
nebst einem eisernen Fleischhaken aus
einem Fleischerladen abhanden gekommen
und vermuthlich in der Weise gestohlen
worden , daß der Dieb durch eine un¬

verschlossene Luftschetbe langte und sich
den Speck heransholte .

Ich ersuche um Nachforschung .
Nr . 448/92 .

Jever , 27 . Juni 1892 .

Ner Amlsanwatt.
Both e .

Auktion
; m Aufträge werde ich am

ontag , den 4 . Juli d. I ,
Nachmittags S /z Uhr

ingend , im Saale des Herrn Roter -

, d zu Bant (Centralhalle ) :
Sopha , 1 Küchentisch , 1 Wasch -

iich , 1 Ausziehbettstelle , 1 vollst .

meischläfiges Bett , 1 vollständiges
^ t erhaltenes Klempnergeräth , be-

ähend aus Kolben , Hammer , Meißel ,
Zohrer , Locher , Winkel , Feilen und

laspen , Umschlogeiscn , Polierstock ,
rchaber , Blechscheeren re . , sowie eine

Larthie Blechwaaren , als Aufwasch -
lonnen , Trinkbecher , Kaffee - und

feldkcssel, Milchsiebe , Kaffeekannen ,
Schaumlöffel , Gießkannen , Lampen
md Lampentheile

Verkauf .
Das im Grundbuche der Gemeinde

Neuende zu Art . 231 zur Größe
von 7,08 ar verzeichnte , zu Sch anr -

deich belegene , der Armengemeinde
Neu ende gehörige

Immobil
soll zum Antritt auf Mai 1893 ver¬
kauft werden .

Etwaige Kaufliebhabcr wollen Kauf¬
angebote schriftlich in verschlossenem
Umschlag bis zum 15 . Juli d . Js . bei
mir einreichen .

Reuende , 27 . Juni 1892 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Zn veriniethe»
Herrschaft!. Wohnung , 5 Zimmer ,
Badezimmer u . Zubehör zum 1 . Oktbr .
Näh . bei Herrn Draeger , Gökerstr . 15 .

In veriilietheii
zum 1 . Juli ein möbl . Zimmer

v n tli , Bismarckstr . 18.

Auf gleich oder 1 . August eine freund¬
liche Etageuwohuuug zu vermiethen .

Bismarck str. S y , a m Park.
WM" Z « vermiethen "WU

eine kleine freundliche Wohnung
Grenz stra ße 29 .

Vulvs >- ogis
_ Greuzstraße SS .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube « Kammer
_ Marktstratze 1« .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer nebst
Schlafkabinet an ein oder zwei Herren .

Börsenstr . V, i Tr. l.

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

Zu erfragen Marktstraße 16 .

Zu vermiethen
eine freundl . Oberwohnung , ent¬

haltend 4 Räume , jährlich 150 Mark ,
Nordstraße l5 , Belfori .

F . Kotte , Börsenstr. 19 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später 4 Unterwoh -

NNNgeN . Preis 90 Bit , >35 Mk ..
110 Mk . und 190 Mk .

Näheres zu ersr gen
Kopperhörner Mühlenstr S5 .

Ei« fein Ml . Zimmer
nebst Schlafstube au I oder 2

H : rren zu vermiethen . Näheres
Peterstraße 85 .

Hr vermiethen
eine Unterwohttuug

Verlängerte Gökerstr . 4 .

Zu vermiethen
fei « möblirte
AM- Wohnung ,

"WA
sowie einzelne Zimmer mit oder ohne
Pension Fnedrichstratze 7 .

Z « vermiethen
zum 1 . August eine aus 4 Räumen
bestehende EtageN -WohNNNg nebst
Zubehör , eine UntcrWohNMIg , be¬

stehend aus 3 Räumen nepst Zubehör .
I . H . Fnnke ,

Banterstr . 7 , beim Bahnhof

Zu vermiethen
z . 1 . Aug . od . spät . 1 Unterwohnung ,
4 Räume , nahe der Verl . Gökerstraße .
Zu erst . Schulstr . 2 , 1 Tr . , b . Park

Za mriimtüm
zum 1 . Oktober oder später der von
Herrn Hutmacher innegehabte Lade »
nebst Wohnung und allem Zubehör .

Nahe beim Mühlcngarten
st e i - möblirtes Zimmer zn
vermiethen .

M ü h le n st r a ße 26 .

Zu vermietheu
ein freundl . möbl . Zimmer »ebst
Schlafkabinet ( sep . Etng .) , aus Wunsch
mit Burschengelaß .

Näheres Roonstr 75d , Laden links .

Zn vermiethen
eine kleine Oberwohnung .

Neubremen , Bremer >lr . dir . 6.

Zu verkaufen
ein

fetter Stier .
I . Thalen Wwe. ,

Blanhand .

Gin Haus
mit Backerei und Konditorei
ist krankheitshalber billig z « ver¬
kaufen . Nachzufrage » in der Exped .
dieses Blattes .

» K .

u . 3 Anszügen .
welches

sofort retour . <K
Katalog

mit naturgetreuen
Abbildungen per -
senden gratis u . franko

Gräsralh - Central
' '

bei Solingen .

Gesucht
auf sofort ein nichtiges Etnuden -
mädcheu für den Vorm. u . Nachm ,
gegen hohen Lohn .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

jeder Art bringt stets w
MM größter Anzahl die „ Deutsche V atanzen»
Paß " ln Eßlingen a . N. (mitBeilage: „ Anzei-
«er jiir Stellengesuche" ), Probe - Nr . gratis.

Ein Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht

Victoriastraße 84 , pari .

20 bis 25 Mm
können

erhalten für Kaffee , Schlafen und
Mittagscssen , L Person pro Tag 80 Pfg .

L . ThttMaNN , Gastwirth ,

_ Heppens _

LS " Logis "TS
für einen jrügen Mann

Grenzstraße 4 « , oben .

Cm frcuMiches Logis
für einen jungen Mann .

Wilhelmshavenerstr . 3 , 1 Tr .

Gesucht
zum 1 . Oktober oder 1 . November eine
gute Etagenwohnuug im Preise
von ca . 5t ) 0 —550 Mark Pro sürro .
Gefällige Offerten unter 4 . K an die
Exped . d . Blattes zu richten .

auf sogleich einen soliden Schneider -

gehülfen auf dauernde Arbeit .
H . C . Hinrichs , Jcver , Hopfenzaun .

Zwei tüchtige

WMrgMm
gesucht .

ver sofort und zum 10 . Juli A ordent¬
liche Mädchen .

Eibens ' Nachw -Bnrean ,

_ Marktstr 36 ._ _

» ivr !
Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . » „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer )

u . Selterwasser
empfiehlt

N . Hr . r »LLL1 » T ,
Friedrichstraße 4 ._

8Lnu » 1Uod «

MO limini -^ rtiLBl ^ Z
4 . tLnutnrovivL , LvrU » ,

krlcoiiLplLtr 28 prsmlistv gratis .

Erfolg überraschend !

n tz - St eife ,
das beste Pntzmittel für Alle

Gegenstände , gleichviel
ob dieselben aus Metall ,
Glas , Porzellan oder

Holz bestehen .

Gebrauch sehr
einfach !

Man verlange ausdrücklich Putz - Seife
mit vorstehender Schutzmarke : Globus
und Firma :
k 'ritsü ZoklllL Zun . ,

Preis per Stück 1v Pfg .
Vorräthig in den meisten besseren Drogen -,
Colvntalwaaren - , Seifen - und Eisen -

Handlungen .

Bringe mein vollständig kompletes
Lager weißer und farbiger

ÄachelZfen
in empfehlende Erinnerung .

Sämmtliche in mein Fach schlagende
Arbeiten werden korrekt u . billigst
ausgeführt .

A Potratz ,
Töpfermstr . ,

Kielerstraße 50 (Elsaß ) .

Msäm KoMslk
empfiehlt

V . Lsson ,
Bant , Oldeubnrgerstraße 35 .

Dem Rkchniingsführer unseres Ver¬
eins Herrn

Fritz Schmär
beim Schlachtermstr . Herrn Wohl zu
einem heutigen Wiegenfeste ein

„ donnerndes Hoch " .

llie msiliigleii klilseiilei 'gmllsll
>vUstvINLvI »»



Heute verlegte mein

Muilsülturimareil -
GeMt

von Bismarckstraße 17 » nach
TIIiu « » 8lr » 88 « TR .

ä . 8ctmgkting .

Feine

Geslhäfts -DerlkWg.
Ich verlegie heute mein Geschäft noch

Gldenburgerstr . 31
(früher Kapers Haus ) .

Indem ich für das mir bisher ge¬
schenkte Wohlwollen bestens danke , bitte
ich auch ferner um geneigten Zuspruch .

Bant , den 28 . Juni 1892 .

kckusrä /llwsn8,
Bäckermeister.

« Me.
Nnkulksteppiche ,'
»«sch- md
lapkstri -TkMcht

in den neuesten Mustern zu billig ge¬
stellten Preisen .

_ Wilhelmshaven ._
Schloß Gödens .

Interessanter Ausflugsort , Besich¬
tigung des Schlosses gestattet .

Bringe meine Gastwirthschast in
unmittelbarer Nähe des Schlosses in
empfehlende Erinnerung . Großer Saal ,
geräumiger Garten , Kegelbahn .

Bei Besuch von größeren Gesellschaften
vorherige Anzeige erwünscht .

Herr«. Steinmeyer .

^ LLkönsr LLäö - Vköil
mit neuen Verbesserungent » 5 Almut «» «i » « »rin «« Lack !

te umreeichl in Schnelligkeit der Heizung und Gas -
ersvarniß .

^
Soeben erschienener ausführlicher Prospekt gratis und franco .

krekAvkrüllte ksskeiröle»
ch 8 . limibeii 8 » Im kzil ,

Wiedervcrkäusec an fast allen Plätzen .

Ziehung ohne ÄirMub schon 5. Juli .
Große Hannoversche Jnbiläums -Lotterie.

Gewinne tAll iffectivLmO v mit sämmtlich , /v 0 DM
- B a a r w e r t h . HWL 15,000 , 10,000, 5000 Mark

« ZI Mark,
'^ 7^ 7 '»^ .

"'
In Wilhelmshaven zu haben bei Joh . Heinr . Schmersahl « . Co .

Die Restbestän - e
in

Regenmänteln ,
PromenadeumSnteln ,
Umhängen ,
Jacke«,
Stanbmänteln ,
Sonnenschirmen -
Moustellinenu . Moll. Kleider-

stssskn
werden der vorgerückten Saison halber
sehr viel billiger verkauft .

2 . ^ ieklsr,
Roonstraße 103 .

der

Gldenöurgischen Spar - und Leihöank.
am SO . Juni 189Ä .

v t 1 v » .
Mk . Pf .

31,841 17
636,729 21

2,122,089 38
93,595 39
65,481 17

Casse-Bestand . . .
Wechsel-Bestand . .
Conto -Corr

'
.-Debitor .

Essekten -Bestcmd . .
Verschiedene Debitoren

1,949,736 32

v » 8 8 1 V » .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand . 2,818,738 89
Conto -Corr .-Creditor . 96,535 95
Verschiedene Creditoren 34,461 48

2,949,736 32

aus meinem an der Friedrichstraße
belegenen Eishause geschieht von 6 bis
8 Uhr Morgens . In dringenden Fällen
und bei Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit . Abonnenten für die ganze Saison
erhalten Vorzugspreise .

B . will - .
welche die d . Hausarbeit gelittenen Hände
zart, frisch und schneeweiß erhalten

will , kaufe :

kmlimMIeimUke
von Bergmann H Co . in Dresden ,
gleichzeitig bestes Mittel gegen Mitesser ,
Pickeln re . « Pack . — 3 St . 50 Pf .
bei : K . Kutmacher ' s Drogerie , Roon -
straße und W . Moriste , Roonstr . 75
in Wilhelmshaven .

lUMLM Ml « !
s versend . Anweisung nach 17jähriger
I ^ approbirter Methode zur sofortigen
^ radikalen Beseiligung , mit , auch ohne^ EPorwissen , zu vollziehen , keine Be¬
rufsstörung , unter Garantie .

°"
WW

Briefen sind 50 ipsg . in Briefmarken
beizusügen . Man adressire : „ krlval -
lostalt VIII » Odrtslllu » bei

Bähech . "

Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenlmrgische Spar - und
Leih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .

Aktien-Capital M . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .Wir vergüten für neue Einlagen ( im -' Betrage von mindestens 75 Mk .) :
bei Omonatl . Kündigung i/z »/ , unter dem jeweiligen Discant der Deutschen

Reichsbank , mindestens 21/2 , höchstens 4 o/„ Zinsen f. I .
bei 3monatl . Kündigung 2 >/z «/ § Zinsen s. I .
bei kurzer Kündigung 2 «/ „ Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar - und Leihbank.
riV « I 1.

V « 8tvr . L » l »lv « 8 .

Kstd . KöbsIIenvörsin in Wilbölm8ksvsn.
GOnZrtZrZs, ÄSZr 3 .

Äusflllg nach Eckwarden,
wozu alle Bereinsmitglieder und Ehrenmitglieder nebst Familien¬
angehörigen freundlichst eingeladen werden

Abfahrt von der zweiten Hafeneinfahrt mit dem städt . Dampfer
„Eckwarden " um 12 ^ 4 Uhr Mittags .

Dev Vorstand .
Trockene geräucherte

lülettiMSl
bei . Abnahme von 5 Pfund s , Pfund

70 Pf .
empfählt

L
Neuestraße 10 .

WM- garantlrt rein, "DW
, Flasche 60 Pfg .

G . V . Vre - ehern ,
RenestraßeV .

Soeben erhielt ich aus Frank¬
furt a . M . :

Eine große Sendung

hochstiakk

sil
dkstlben werden pro Stück mit
1 Mk . 50 Pf . und 2 Mk . wieder

abgegeben .

L11 ?r3.nk,
Parthiewaarenbazar,

Eökerstraße 15 .

I
' IlilrlaiUzt

bei Abnahme von 5 Pfund ä Pfund
75 Pf .

empfiehlt

E Langev ,
Neui straße 10 .

Herrni - Urbrrzirhrr
von feinen Stoffen und gutsitzenden
Fecons in Auswahl zu mäßigen

Preisen .

L H. Mhrmann,
Wilhelmshaven .

Soeben erhielt ich aus Berlin :

Einen Posten

l' sletots ,
welche zu billigen Preisen ab¬

gegeben werden .

Sllinmrrpiilktlih
früher 30 Mk . , jetzt 15 und

20 Mk .
Extrasein , früher 45 Mk . , jetzt

20 und 25 Mk .

Lii Prll.nL,
Parthiewaaren-Bazar,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

Komlim - Meuter
„Burg Hohenzollern".

Direktion : C . Karutz .
Freitag , den 1. Juli 18 SS :

Reu ! KM " Reu !

Großstadtluft .
Schwank in 4 Akten von Oscar Blu¬

menthal und Gustav Kadelburg .
Anfang 8 Uhr .

Bei kalter ungünstiger Witterung im
Saallheater .

likn - Amiu MhrlNshllvrs .
Am Freitag , den 1 . Juli 1892

Mmalr-NersWmlms.
Der Vorstand .

Achtung , Zimmer !
Ten Mitgliedern der bisherigen

Ortskrankenkasse der Zimmerer , Tischler
und Holzarbeiter von Wilhelmshaven
und Umgegend zur Beachtung , daß in
der , zum Zweck Anschluß an eine andere
Krankenkasse stattgefundenen Versamm¬
lung allgemein befürwortet wurde , der
Central -Kranken - und Sterbe -Unter -
stützungs - Kasse der Zimmerer (eingesch.
Hilfskasse Nr . 2 , Hamburg ) beizutreten .
Da die Verpflichtung obengenannter
Kasse ihren Mitgliedern gegenüber am
1 . Juli er . erlischt und dieselben bis

zum 3 . Juli einer anderen Kasse ange¬
hören wüsten , so sind außer dem Kas -

sirer der Central -Krankenkasie (örtl .
Verwaltungsstelle Wilhelmshaven ) A .
Sünkler , wohnhaft Altendeichsweg
2l , noch folgende Herren mit der

Ausnahme neuer Mitglieder betraut
worden : In Heppens Joh . Jausten ,
Tonndeich 39 , in Kop . erhörn H . Frei¬
städter , Grenzstr . 41 , in Elsaß G .
Geldes , Neue Wilhelmshavenerstr . 4 ,
in Bant Joh . Tapken , Karlstraße 1
und werden dieselben Abends von

71/2— 10 Uhr in ihrer Wohnung an¬
wesend sein , um Aufnahmen vorzu¬
nehmen . Außerdem werden am Sonn¬
tag , den 3 . Juli , Morgens von 7 bis
10 Uhr im Lokale des Herrn Held ,
Kvpperhörn , im Lokale des Herrn
Meyer (Bahnhofshotel ) , Elaß , im
Lokale des Herrn Thumann in
Heppens , sowie im Lokale des Herrn
Heilemann (Zur Arche) in Bant
Aufnahmen neuer Mitglieder erfolgen .

Nvr Vorstand
örtlicher Verwaltungsstelle der Central -
Kranken - und Sterbeunterstützunoskasse

der Zimmerer zu Wilhelmshaven .

Bäcker- Innung
Bant .

Gaml - NkchmmlW
am

Montag , de« 4 . Juli ,
Abends 8 Uhr,

bei Herrn E . Decker , Kvpperhörn .
Die Herrn Collegen , die bislang

der Innung nicht angehört haben , sind
hierzu Ungeladen .

Der Vorstand .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .

-IImiiiigiW.
GkOkral-Uttslimmlmz

am Sonnabend , den S. Juli ,
Abends 8 /2 Uhr,

in Burg Hohenzollern .
(Oberer Speisesaal ) .

Tagesordnung :
l Beschaffung von Kohle»

und Coaks ,
2 . Nachträge zum Lleferantcn -Ver -

zeichniß ,
3 . Umzüge betr . ,
4 . Beantwortung der Fragen aus

dem Fragekasten ,
5 . Vorträge betr ,
6 . Vortrag . Thema : „ Dienstboten¬

wesen in Verbindung mit Kranken¬
kasse und Jnvaliditätsversicherung ,

7 . Verschiedenes .
Der Ausschuß.

NL . In dieser Versammlung findet
Anmeldung und Bezahlung des Kohlen -
bedarss statt .

Die Beiträge für die Monate Juli
bis September d . Js . werden am 1 . ,
2 . und 4 . Juli , Abends von 6 bis
7l/z Uhr im Werftarbeiterspeisehause
erhoben .

Avankenkasse
der

Kemitu - NcreimMS.
Die Hebung der Beiträge findet am

1. , 2. und 4 . Juli ,
Abends von « —V /2 Uhr

m Werstspeise Hause statt .

Hodes -Fnzeige.
Am 30 . Juni , Morgens kU/z

Uhr entschlief nach langen , schweren
Leiden meine innigstgeliebte Frau
und Schwester

Rosaline Rausch,
geb . Kraeft ,

was wir hiermit allen Freunden
und Bekannten mit der Bitte um
stilles Beileid tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen .
Wilhelmshaven , 30 . Juni 1892 .
Albert Rausch, als Gotie,
Helene Kraeft, als Schwester .

Hodes-Anzeige .
(Statt besonderer Ansage .)

Gestern Nachmittag 2 /̂z Uhr
verstarb nach langem Krankenlager
unser inniggeliebtes Töchterchen

Iba
im Alter von 1 Jahr 21/2 Mo¬
naten .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 2 . Juli , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Sterbehause ,
Ostfriesenstraße 23 , aus statt . D

Wilhelmshaven , d . 30 . Juni 1892 .
B « Höwel nebst Frau

und Kindern .

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teil¬

nahme und Freundschaft durch Blumen¬
spenden re . bei der Beerdigung meines
Mannes , sagen hiermit Allen , insbe¬
sondere dem löbl . Veteranen - , Krieger¬
und Kampfgenossen -Verein , sowie dem
Herrn Pastor Jahns für die Trostes¬
spende am Grabe meinen tiefgefühlten
Dank .

Die trauernde Wittwe

Hwvävrv Mvlli
nebst Rindern .

_̂
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